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GOTTENHEIM STORCHEN-APOTHEKE

Gottenheim. Bürgermeister Vol-
ker Kieber sprach vielen Gotten-
heimern aus dem Herzen: „Wir
sind froh und erleichtert, dass die
Apotheke in Gottenheim erhalten
wurde. Und besonders erfreulich
ist, dass in diesen Standort weiter
investiert wurde.“ Am vergange-
nenMittwochhatteDr.MartinKull-
mer, Inhaber der Storchen-Apothe-
ke in Gottenheim, zu einer kleinen
Feier anlässlich der Renovierung
und des Umbaus der Räume in die
Apotheke eingeladen. Neben Bür-
germeister Volker Kieber, Gotten-
heimer Ärzten sowie vielen Freun-
den und Geschäftspartnern war
auch Karl-Peter Mödinger aus dem
schwäbischen Reichenbach an der
Fils nach Gottenheim gekommen.
DermittelständischeUnternehmer
präsentierte in Gottenheim eine
neue Service-Einrichtung für Apo-
theken, die im Raum Freiburg bis-
her einzigartig ist.
Ausgerechnet Gottenheim wird

in den kommenden Monaten „Re-
ferenzapotheke“ für die 2011 erst-
mals eingeführte „Pharma Service
Station“ sein, wie Mödinger be-
richtete. Bis Ende 2011 wurden
bundesweit lediglich fünf PSS-Ter-
minals in Apotheken installiert.
Dieses Jahr sollen weitere dazu-
kommen. Die Pharma Service Sta-
tion – kurz PSS – ist ein neuartiges
Abholer-Terminal für Apotheken,
das den veränderten Kundenwün-
schenRechnung trägt. Dennneben
fachlicher Beratung und persönli-
cher Betreuung wünschen viele
Kunden, insbesonderebeimAbho-
len vorbestellter Medikamente,
eine schnelle Abfertigung. Die
Pharma Service Station ist Lager
für bestellteMedikamente undAb-
holterminal zugleich – und das
rund um die Uhr. Ein Außentermi-
nal mit Entnahmefach ermöglicht
demKundenderApothekedasAb-
holen des bestellten Medikaments

Heller, moderner und kundenfreundlicher – Die Storchen-Apotheke in Gottenheim

zu jeder Tages- undNachtzeit. „Der
Kunde erhält bei uns einen Abhol-
schein mit einem Sicherheitscode.
Mit diesemkanner andemAußen-
schalter seinMedikament auchau-
ßerhalb der Öffnungszeiten abho-
len“, erklärt Apotheker Dr. Martin
Kullmer das Prinzip der Neuheit in
Gottenheim.
Im Juli 2007 hat Dr. Martin Kull-

mer die Apotheke seines Vaters in
Bötzingen übernommen, im Ja-
nuar 2008 wurde die Storchen-
Apotheke in Gottenheim dazuge-
kauft. Seither betreiben Kullmer
und sein TeamdieApotheke in der
Tuniberggemeinde. Ende 2011 war
es Zeit für eine umfassende Reno-
vierung und Umgestaltung der
Apothekenräume. In nur vier Wo-
chen wurden die Räume neu ge-
ordnet und zeitgemäß eingerich-
tet. Mit Neueröffnungsangeboten
locktenDr.MartinKullmerund sei-
ne Partnerin Lena Aigner Ende De-
zember Kunden in die Apotheke,

die sichvonder gelungenenUmge-
staltung überzeugen konnten.
Die Storchen-Apotheke beschäf-

tigt in Gottenheim sechs Mitarbei-
ter, insgesamt stellt Inhaber Dr.
Martin Kullmer in seinen Apothe-
ken in Bötzingen und Gottenheim
zehn Arbeitsplätze zur Verfügung.
„Der Umbau war dringend not-
wendig. Die Storchen-Apotheke ist
jetzt zeitgemäß eingerichtet und
entspricht aktuellen Erfordernis-
sen“, betont Dr. Kullmer. Der Apo-
theker dankte seinem motivierten
TeamumFilialleiterinGisela Stem-
berg für die tatkräftige Unterstüt-
zung.
Die Resonanz der Kunden auf

denUmbausei sehrpositiv, konnte
Dr. Kullmer berichten: „Alle, die
sich geäußert haben, finden die
neu gestalteten Räume einladend
und freundlich.“ Dr. Martin Kull-
mer und sein Team freuen sich
auch weiterhin auf die Betreuung
und Beratung ihrer Kunden. (ma)

Ein Außenterminal mit Entnahmefach ermöglicht dem Kunden der Gotten-

heimer ApothekedasAbholendesbestelltenMedikamentes zu jeder Tages-

und Nachtzeit. Bürgermeister Volker Kieber (rechts) ist begeistert. Den Ab-

lauf demonstrierten (von links) Karl-Peter Mödinger, Lena Aigner und Dr.

Martin Kullmer. Foto: ma

Hund gestohlen
March-Holzhausen. In der

NachtvonSamstagaufSonntag
wurde bei March-Holzhausen
ein Hund aus einem verschlos-
senen Zwinger entwendet. Das
Tier gehört einem Schäfer, der
an dem Verbindungsweg zwi-
schen March-Holzhausen und
Bottingen eine eingezäunte
Schafsweide hat. Der Zwinger,
der mit einer Kette und einem
Vorhängeschloss gesichertwar,
wurde aufgebrochen. Bei dem
Tier handelt es sich um eine
als Hütehund ausgebildete
zweieinhalbjährige Border-
Collie-Hündin mit einer Schul-
terhöhe von etwa 40 Zentime-
tern, die ein langes, dichtes,
schwarz/weißesWinterfell hat
und auf den Namen „Schura“
hört. Sie hielt sich tagsüber
im Freien auf undwurde
nachts im Zwinger gehalten.
SachdienlicheHinweise nimmt
der Polizeiposten March unter
Telefon 07665/934293 ent-
gegen.

Verkehrsunfall
Umkirch. Sachschaden in

Höhe von circa 4.000 Euro
entstand bei einem Verkehrs-
unfall, der sich amDonnerstag,
2. Februar, gegen 11.20 Uhr, im
Franz-Heitzler-Weg in Umkirch
ereignete. Eine Pkw-Führerin,
die rückwärts aus einer Park-
lücke fuhr, übersah ein hinter
ihr durchfahrendes Fahrzeug.
In der Folge kam es zum Zu-
sammenstoß.

POLIZEI-NOTIZEN

Am 19. März 2009 publizierte
das Land Baden-Württemberg die
Neufassung des Kindertagesbet-
reuungsgesetz. Danach hatten fort-
an die Gemeinden die Verpflich-
tung, „auf ein bedarfsgerechtes
Angebot an Plätzen in Tagesein-
richtungen und in der Kindertages-
pflege für Kinder unter drei Jahren
hinzuwirken“. 2013 soll jedes dritte
Kleinkind mit einem Betreuungs-
angebot versorgt sein.
Die Betreuung kann laut Gesetz

auch durch privat-gewerbliche Trä-
ger übernommen werden, sofern
diese die rechtlichen und fach-
lichen Voraussetzungen erfüllen.
Die „Wichtelbande“ entsprach den
Anforderungen, so dass die Ge-
meinde die bereits bewährte Krab-
belgruppe in ihre Bedarfsplanung
einkalkulierte. Seitdem ist sie für
die Fördergelder der Krabbelgrup-
pe zuständig. Allein durch die El-
ternbeiträge kann hier die perso-
nalaufwendige Kleinkindbetreu-
ung nicht finanziert werden, eben-
so wenig wie in den beiden

Krabbelgruppe Wichtelbande erhält weiterhin Zuschuss von der Gemeinde

gemeindeeigenen Kindergärten fi-
nanziert werden.
Seit letztem Jahr legt der Verein

auf den damaligen Antrag von
Klaus Leible (CDU) hin dem Ge-
meinderat ein jährliches Rech-
nungsergebnis und einen Haus-
haltsplan vor. In der letzten Ge-
meinderatssitzung wurde der
„Wichtelbande“nachdiesenVorla-
gen der jährlicher Zuschusswieder
gewährt und zwar in Höhe von
41.480 Euro. Da die Gemeinde Zu-
weisungen vom Land in Höhe von
32.170 Euro sowie rund 5.500 Euro
vonanderenGemeinden fürdieBe-
treuung von dort gemeldeten und
in der „Wichtelbande“ betreuten
Kindern bekommt, beläuft sich der
reale Zuschuss der Gemeinde un-
term Strich auf 3.810 Euro. In den
Jahren 2009 und 2010 erwirtschaf-
tetederVerein sogareinPlus fürdie
Gemeinde. Verlängerte Öffnungs-

Umkirch. Die Krabbelgruppe

„Wichtelbande e.V.“ ist wegen

fehlender Betreuungsmöglichkei-

ten für Kleinst- und Krippenkinder

in Umkirch 2004 aus einer priva-

ten Initiative heraus entstanden.

Pädagogische Fachkräfte gründe-

ten den Verein und richteten eine

Krabbelgruppe im Gebäude des

Kindergartens Regenbogen ein.

Vom Regierungspräsidium kamen

jährliche Fördergelder.

zeiten im letzten Jahr und gestiege-
ne Personalkosten verursachten
2011 höhere Kosten, wie UBU-Ge-
meinderätin und „Wichtelbande“-
Vereinsvorsitzende Claudia Wei-
bel-Kaltwasser ausdenZuhörerrei-
hen erörterte. Sie durfte an der Ab-
stimmung nicht teilnehmen . 2011
wurden in der „Wichtelbande“ 14
Kinder betreut, im Jahr davor wa-
renes 15.Diskussionengabesunter
den Räten über die Finanzen des
Vereins. Dochmit einer Enthaltung
befürwortete der Rat den Zu-
schuss. Für die Gemeinde sei die
Krabbelgruppe eine relativ preis-
werte Geschichte, sagte Haupt-
amtsleiter Marcus Wieland in der
Sitzung. Die genauen Kosten der
einzelnenKrippenplätze indenGe-
meindekindergärten seien wegen
der Mischkalkulation zwar nicht
genau zu ermitteln, ergänzte er auf
Nachfrage. Kati Wortelkamp

Auch weiterhin wird die Gemeinde Umkirch „Wichtelbande“ finanziell un-

terstützen. Foto: wor

Nach Umbau in neuem Glanz

Unterm Strich billiger

Unser Team (von links): Sabine Raddatz (PTA), Marita Neuhaus (PTA), Brigi� e Müller (PTA), Gisela 
Stemberg (Apothekerin), Lena Aigner (Pharmazeu! n PJ), Dr. Mar! n Kullmer (Apotheker)

Unsere Öff nungszeiten:
Montag - Freitag: 8:30 - 12:30 Uhr · Mo., Di., Do., Fr.: 14:30 - 18:30 Uhr · Samstag: 8:30 - 12:00 Uhr

Hauptstraße 18 · 79288 Go� enheim · Tel. 07665 5717

GESUNDHEIT UND WOHLBEFINDEN AUS EINER HAND

WIR VERSORGEN Sie mit Arzneimitteln und apothekenüblichen Waren. Sollte dennoch 
ein gewünschtes Produkt nicht vorrätig sein, können wir das in der Regel innerhalb 
weniger Stunden für Sie besorgen.

WIR BERATEN Sie im richtigen Umgang mit Arzneimitteln und beantworten Ihre Fragen 
rund um das Thema Gesundheit.

WIR VERWALTEN auf Wunsch Ihre Einkäufe in unserer Kundenkartei und können Sie so-
mit optimal auf mögliche Wechselwirkungen Ihrer Medikamente aufmerksam machen.

WIR FERTIGEN Rezepturen, die individuell für einen Patienten benötigt werden.

WIR VERLEIHEN Milchpumpen (Medela), Inhaliergeräte (Pari) und Babywaagen
(Soehnle).

WIR BIETEN Ihnen ab März 2012 eine 24-stündige Abholmöglichkeit für Ihre bestellten 
Artikel.

Elzstraße 14

79350 Sexau

Telefon 07641 / 93069-0

info@bht-dach.de

Das Beton-Dachstein-Programm
  ClimaLife: Der erste Dachstein, der die Luft 
von Abgasen befreit - ein Dachleben lang.
  Longlife-Programm: Stets sauber, wie frisch gedeckt
 Charakteristische Pfannenformen  in vielen Farben
  Aktuelle Beschichtungstechnologien wirken dem 
Anwuchs von Moos und Algen entgegen.

Nelskamp Ton-Dachziegel
  Bewährte Ziegelformen in verschiedenen Formaten

Nibra®-Großflächen-Ton-Dachziegel
  Nibra®Ton-Dachziegel sind wirtschaftliche 
Gestaltungsalternativen
  Ab ca. 6 bis 
ca. 10 Ziegel 
pro m²


